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Ausland. 


Frankreich. 


Paris den 10. April. Heute war das Geruͤcht 
verbreitet, es waͤre eine minifterielle Combination 
zu Stande gekommen, welche aus dem Marſchall 
Soult, Humann, dem Herzog von Broglie, Paſ⸗ 
ſy, Duchaͤtel und Sauzet beftaude, doch fand das 
Gerücht wenig Glauben, und es dürfte ſich übers 
haupt wohl darüber nichts mit Sicherheit ſagen 
laſſen, ehe nicht die Kammer zur Praͤſidenten⸗Wahl 
geſchritten iſt. Allem Anſchein nach, wird man 
aber auf dieſe wohl länger warten muͤſſen, als 
man Anfangs glaubte. Von dem Kandidaten, den 
die cb nicherdelle Partei hinftellen wird, erfährt man 
noch NONE Dagegen fährt die Oppoſitions⸗Preſſe 
N 3 Barrot aufs angelegentlichſte 

Geſtern war Herr Dupin bei dem Könige und 
hatte eine mehrſtündige Unterredung mit demſelben. 

Man verſichert, daß in den nächften Tagen meh⸗ 
rere Regimenter der Nord⸗Armee Befehl erhalten 
wurden, in ihre Garnifonen zurückzukehren. 

Das Journal de P’Aisne berichtet ein Beiſpiel 
‚Son keligiöſem Fauatismus, das ſich in der Ge⸗ 
nen de enanſart zugetragen hat. Dort woh⸗ 
ben mehrere proteſtantiſche Familien; einer derſel⸗ 
werden ein Kind geſtorben. Als daſſelbe beerdigt 

ſollte, widerſetzten ſich die Einwohner. Ei⸗ 
empfan Armerie s Brigade wurde mit Steinwürfen 
uf und band geſghlegen 8 bebunfte ber 
bie her bebeufenderen militairiſchen Macht, 

um Di Nackendeten zur Ordnung zurückzuführen. 

„Die Nachrichten aus Algier,“ ſagt der Sie- 


Freitag den 19. April. 


cle, „machen eine baldige Wiederaufnahme der 
Feindſeligkeiten zwiſchen Abdel-Kader und der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Macht ſehr wahrſcheinlich. Der Com- 
merce meldet heute Morgen, daß Herr von Sal⸗ 
les vom Emir nur ausweichende Antworten erhals 
ten konnte, und daß jener daher dem Emir erklart 
habe, der Marſchall werde die Expedition nach 
Hamza unternehmen. Thue es, wenn Du es wag“! 
war die Antwort.“ 5 

Obgleich die ſeit einigen Tagen hier ſtattgehab⸗ 
ten Aufläufe an ſich von keiner Bedeutung find, 
ſo ſcheint doch die Wiederholung derſelben bei der 
Regierung einige Beſorgniſſe erzeugt zu haben, 
während die revolutionären Blätter nach ihrer her⸗ 
gebrachten Taktik dieſe Vorfälle den Umtrieben der 
Polizei zuzuſchreiben nicht verfehlen. Der gemäßige 
tere Theil der Oppoſitions-Preſſe geht nun zwar 
ſeinen Behauptungen nicht ganz ſo weit, glaubt 
aber doch, daß die Behoͤrde dieſe Emeuten nicht 
ganz ungern ſehe, um das alte Loſungswort, Furcht 
vor der Anarchie, wieder in der Kammer geltend 
zu machen. 5 ö 

Geſtern Abend war keine Spur mehr von der 
Quaſi⸗Emeute auf den Straßen zu ſehen. Heute 
wurden 150 Arreſtanten auf freien Fuß geſetzt. 

Die Boͤrſe gewöhnt fich an das Tranſitions-Mi⸗ 
niſterium und bleibt unerſchrocken, ſelbſt wenn es 
ſtuͤrmiſch zugeht in der Kammer; zur Abwechslung 
erzaͤhlt man ſich von einer neuen Kombination; 
Soult, Broglie, Guizot, Duchatel, Dupin, ſollen 
einig fein, unter gewiſſen Umſtaͤnden zuſammen in 
ein Kabinet zu treten. ö 

Boͤrſe vom 10. April. Das Steigen der 
—— dauert fort, und die politiſchen Zuftände 
cheinen gar nicht auf dieſelben einzuwirken. 
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Großbritannien und Irland. 

London ie 40. April. Der minifterielle Globe 
Hält es für die billigſte Art, die Graͤnzſtreitigkeit 
mit den Vereinigten Staaten zu erledigen, wenn 
man jeden Verſuch aufgebe, die in dem Vertrage 
von 1783 aufgeſtellte Gränzlinie zu beſtimmen, 
und ſtatt deſſen die Frage ganz von vorn wieder 
aufnehme, mit Berüͤckſichtigung desjenigen, was 
zur Erhaltung des Friedens nothwendig ſei, um, 
ſo viel als moͤglich, jede Urſache zu künftigen Zwi⸗ 
ſten zu entfernen. Man koͤnnte ſich vielleicht, meint 
jenes Blatt, über einen Gebiets ⸗Austauſch oder 
über die Bezahlung einer Geldſumme einigen, die 
nach dem Werthe des fuͤr Großbritannien nöthigen 
Landſtrichs zu beſtimmen wäre, wenn es ſich naͤm⸗ 
lich ergäbe, daß die Anſprüche der Vereinigten 
Staaten begründet ſeien. Die Times wollen wiſ⸗ 
ſen, daß dieſer Plan, die Frage von neuem aufzu⸗ 
nehmen, ohne ſich an die Worte des Traktats von 
1783 zu halten, nicht von der Brittiſchen Regie⸗ 
rung, ſondern von dem Geſandten der Vereinigten 
Staaten ausgegangen ſei, der denſelben ſchon vor 
einiger Zeit dem Lord Palmerſton vorgelegt und 
deſſen Zuſtimmung erhalten habe, ohne daß jedoch 
dieſer Miniſter ſeine Amtsgenoſſen vor dem Aus: 
bruche der neueſten Haͤndel damit bekannt gemacht 
Hätte. Letzterer Umſtand wird nun beſonders dem 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten von den 


Toryblättern fehr zum Vorwurf gemacht und ihm 


im voraus die Schuld an dem Blutvergießen, das. 


etwa aus dieſer Unterlaſſung entſpringen moͤchte, 
ewaͤlzt. : ! 

Der heutige Courier meldet unter der Webers 
ſchrift, Wichtiges aus Meriko“ Folgendes: „Heute 
früh iſt von Mexiko mit dem in Plymouth ange⸗ 
kommenen Schiffe „Racehorſe., die wichtige Mach: 
richt eingegangen, daß die zwiſchen der Fonzoͤſiſchen 
und der Mexikaniſchen Regierung ſo lange beſtan⸗ 
denen Zwiſtigkeiten auf eine für Letztere hoͤchſt ehren⸗ 
volle Weiſe beigelegt worden ſind. Der Traktat, 
von welchem ſich ſchon eine Abſchrift in London 
befindet, iſt durch die Vermittelung des Britiſchen 
ee „Herrn Pakenham, negozürt worden. 

e Bedingungen find, wie geſagt, für Mexiko 
ſehr befriedigend. Die Franzoͤſiſche Entſchaͤdigungs⸗ 
8 iſt von 800,000 Dollars auf 600,000 

Jollars reduzirt werden, das Kaſtell San Juan 
Koſten der Franzoſen reparirt werden. Die Nach⸗ 
richten aus Mexiko ſind vom 2. und die aus Vera⸗ 
cruz vom 10 März datirt.“ Daß dieſes Blatt 

jermit die Differenzen ſchon als ausgeglichen au⸗ 
ſieht, ſcheint doch etwas voreilig, da ein negozüir⸗ 
ter Traktat noch kein ratifizirter iſt. 5 
Am geftrigen Getraidemarkte waren die Preiſe 
aller Gattungen höher, als am letzten Donnerſtage; 
rt wurde 3 bis 4 Shilling theurer bezahlt, da 
wenig inländifcher an den Markt kam. 


Bemerkungen: 


de Ulloa ſoll in vierzehn Tagen übergeben und auf 


Nach Berichten aus Liſſabon vom 2. d. M. 
war der Antrag der Miniſter, die Armee auf 
27,000 Mann zu vermehren, in der Deputirten⸗ 
Kammer mit 64 gegen 44 Stimmen verworfen und 
ein Amendement mit 55 gegen 44 Stimmen ange⸗ 
nommen worden, welches den Beſtand des Heeres 
auf 21,600 Mann, worunter 6000 auf Urlaub, 
feſtſetze. Dieſe Niederlage veranlaßte die Miniſter, 
ſogleich in Maſſe ihre Entlaſſung zu nehmen, ine 
deß hatte der Premier⸗Winiſter Sa da Bandeira 
doch unmittelbar den Auftrag übernommen, ein 
neues Kabinet zu bilden, und es war ſogar die Rede 
davon, die Königin werde alle Miniſter beibehalten 
und die Cortes auf vier Monate vertagen, wiewohl 
Andere zweifelten, ob die Regierung ſtark genug 
ſeyn moͤchte, um eine fo Fühne Maßregel wagen zu 
koͤnnen. Der Spaniſche General Cordova war am 
25. v. M. dort angekommen und gedachte, daſelbſt 
die Entwickelung ſeiner Angelegenheit abzuwarten. 
Der junge Herzog von Porko war gefaͤhrlich krank 
dc wi „aber wieder hergeſtellt. Die Koͤnigin ſoll 
ich wieder geſegneten Umſtaͤnden befinden. Die 
verwittwete Koͤnigin von England wird auf ihrer 


Rückkehr von Malta zu Ende dieſes Monats in 


Liſſabon erwartet. 
Cap : Zeitungen vom 20. Februar enthalten 
einen, wie es ſcheint, ſehr uͤbertriebenen Bericht 
über eine dem Zuler-Stamm von den ausgewander⸗ 
ten Bauern beigebrachte Niederlage. Die Hollän⸗ 
diſchen Bauern wollen, 200 Mann ſtark, ihren 
8000 Mann ſtarken Feinden einen Verluſt von 
4000 Mann beigebracht und 3000 Stuck Vieh er⸗ 
beutet haben. 8 
5 ie n. 
Der Moniteur Belge 
entlehnt heute dem Independent die nachſtehenden 
mer „Die Zeitungen aller Lander bes 
ſchaͤftigen ſich viel mit der Unterzeichnung des 
Friedens⸗Traktates von Seiten Belgiens. Man 
will durchaus wiſſen, warum, nachdem die Kam- 
mern die Annahme genehmigten, der Koͤnig ſich 
nicht beeilt habe, das Geſetz zu fanctioniren, und 
die Regierung unſerem Geſandten in London die 
zur Unterzeichnung des Traktats noͤthigen Inſtruk⸗ 
tionen und Vollmachten noch nicht uͤberſandte. Eine 
ſo ernſte Frage, wie die Belgiſche, kann in London 
nicht vor der Konſtituirung eines definitiven ini⸗ 
fteriums in Frankreich erledigt werden, Wenn das 
Bruͤſſeler Kabinet anders handelte, „NO wurde es 
ſich vielleicht dem ausſetzen, daß das in Paris er⸗ 
wartete Miniſterium ſpaterhin fragte: warum habt 
ihr euch ſo ſehr beeilt Dies ſind unbezweifelt die 
wahren Gründe der Verzoͤgerung, welche hinführo 
keine Unruhe weiter erwecken darf.“ 

Herr Nothomb iſt auf feiner Reiſe nach London 
von einem der höheren Beamten des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten begleitet. 

Das in Arlon erſcheinende, ſonſt fo kriegeriſch 


B. e Dig 
Brüffel den 10. April. 
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gehe Echo de Luxemburg, geſteht nun end⸗ 

ich ebenfalls, es würde eine Thorheit fein, wenn 

die Provinz Luxemburg auf eigene Hand einen 

Widerſtand verſuchen wolle. Einige Anarchiſten 
dllen in dem ſtreitigen Gebiete immer noch ihr We⸗ 
en zu treiben verſuchen, und namentlich Deutſche 

Fluͤchtlinge darunter fein. Die Regierung iſt ihnen 

auf der Spur; ſie hat ſchon eine Menge verdaͤch⸗ 

tiger Subjekte zum Lande hinausgewieſen, und will 
es an Wachſamkeit nicht fehlen laſſen. 

Ueber den Bartelsſchen Prozeß hoͤrt man wenig. 
Die Regierung hat bisher vergebens auf Auslie- 
erung der Original-Briefe des Bartels, die man 
in Paris bei de Potter in Beſchlag genommen, ans 

etragen. Sie hat nur Kopieen davon, und in die⸗ 
en find Unrichtigkeiten, wodurch gänzlich unſchul⸗ 

dige Perſonen hatten kompromittirt werden koͤnnen. 

Daher ſpricht der Belge ſeit einiger Zeit von Falſi⸗ 

fifationen, die aber wahrſcheinlich nur Nachlaͤſſig⸗ 

keiten des Kopiiſten geweſen. , 

Seit einigen Tagen find mehrere Convois Res 
montepferde für die Reiterei aus Deutſchland, wo 
ſie in Folge der durch die Bundesſtaaten ergriffenen 
Maßregeln zurückgehalten worden, in Belgien eins 
getroffen. Viele diefer Pferde befanden ſich dieſer 
Tage in der Umgegend von Loͤwen. 

In der Kohlengrube von Horloz, Gemeinde St. 
Nikolas bei Lüttich, hat am 8. d. Morgens aber⸗ 
mals eine durch Gas-Entzuͤndung entſtandene Ex⸗ 
plofion ſtattgefunden, die, fo viel man bis jetzt 
ermitteln konnte, abermals mehreren Menſchen das 
Leben gekoſtet hat. 

Deutſchland. 

0 Braunſchweig den 7. April. Se. Durchl. 
eſucht ſchon ſeit Langer als 14 Tagen ſowohl das 
nd der; als fein Luſtſchloß Wilhelmsburg wieder, 

ne Ra fogar, wie man vernimmt, demnaͤchſt eis 

eiſe nach Italien antreten. (Magd. Ztg.) 


—, 


Vermiſchte Nachrichten. 
* des Po dab Anntebſants No. 16. vom 16. 
d. M.: 1) Bekanntmachung hinſichtlich der Einzie⸗ 
hung der ungeränderten 16⸗Thalerſtücke, fo wie 
wegen Fenk volte der neuen 2Thalerſtuͤcke. — 
2) Geſchenk von 60 Rthlr. des Bürgers Schike zu 
Sarne an die dortige kathol. Gemeine zum Ankauf 
eines Beerdigungsplatzes. 3) ee, des Kreis⸗ 
Chirurgen Maskuh in Obornik, und Niederlaffung 
Her Apothekers Boodſtein in Schildberg. 4) Er⸗ 
Weg des Feldmeſſers Richter zu Bentſchen zum 
en ſielfungs⸗Neviſor. 5) Perſonal⸗Veränderun⸗ 
ofen Departement des Ober⸗ Landesgerichts zu 
M „für . Monat März e. 

Das Wach burg den 6. pril (Königab. Zeit.) 
9 there iſt in den dem Bruch zunaͤchſt gelege⸗ 

nen Ortſchaften 1 bis 2% Fuß gefallen, und es da⸗ 


her einigen Wirthen moͤglich geweſen, Feuerung zu 
machen. Die Verſandungen ſcheinen ſich ſehr weit 
zu erſtrecken. Krankheiten, zumal Fieber, find zu 
beſorgen, und ſo droht von allen Seiten den Hart⸗ 
bedrängten Noth. Eine größere Aufforderung an 
die Wohlthaͤtigkeit und Beweisgeben von Naͤchſten⸗ 
liebe und Menſchenfreundlichkeit dürfte ſeit vielen 
Jahren in unſerer Provinz nicht ſtattgefunden haben, 
als es jetzt eben hier der Fall iſt. — In vielen Or⸗ 
ten des großen Marienburger Werders waren die 
Leute mit ſaͤmmtlichen Hausthieren auf die Dach⸗ 
boͤden ihrer Häufer geflüchtet und warten hier das 
Fallen des Waſſers ab. In den Stallungen wur⸗ 
den Ruͤſtungen gemacht, um das Vieh trocken ſtel⸗ 
len zu koͤnnen. Jedoch iſt eine große Menge Vieh 
umgekommen und noch eine groͤßere Menge deſſel⸗ 
ben wird der Krankheit erliegen, die Naͤſſe und Kälte 
erzeugen muͤſſen. f 

Danzig den 10. April. (Danz. 3.) Betrlie 
bend find die Berichte, die uns aus dem großen 
Werder zukommen. Die Ueberſchwemmung hat ſich 
bereits auch der diesſeitigen Elbinger Niederung 
mitgetheilt, und dürfte ſobald kein Abfließen ſtatt⸗ 
finden, da das Haff feſt und dann auch die Gegend 
zum Theil niedriger als der Woſſerſpiegel des Haffs 
liegt. Hier koͤnnen nur die Waſſermuͤhlen helfen 
und ihrer ſind zu wenige, als daß man annehmen 
koͤnnte, das Land wuͤrde in dieſem Jahr benutzbar 
und die Gebäude zu bewohnen ſeyn. 

Nach Berghaus’ Berechnung war das baare 
Geld im Jahre 1835 folgender Maßen in Europa 
vertheilt: In Frankreich courſirten fünfhundert 
Millionen Thaler; in Großbritannien und Ir⸗ 
land vierhundert fünf und ſechzig; in Oeſterreich 
dreihundert und ſechzig; in Rußland zweihundert 
fünf und ſechzig; Preußen einhundert und vierzig; 
Deutſche Staaten hundert acht und funfzig; 
Holland acht und dreißig; Belgien vier und 
funfzig; Schweden achtzehn; Norwegen ſie⸗ 
ben und ein halb; Danemark zehn und ein halb; 
Spanien achtzig; Portugal dreißig; Italien 
hundert und funfzig; Griechenland und die 
Turkei funfzig; Schweiz ein und zwanzig Mill. 
Demnach beltefe ſich die Summe des baaren Gel⸗ 
des in Europa m zweitauſend dreihundert und 
ſechzig Millionen Thaler. Die Summe des baaren 
Geldes in Amerika beläuft ſich auf zweihundert 
und neunzig Millionen. Dennoch langte das ganze 


baare Geld von Europa und Amerika nicht zum 


Drittheil zu, die Engliſche Staatsſchuld, welche 
achttauſend Millionen Preußiſche Thaler beträgt, 
und welche Summe als Rolle vier Mal um die 
Erde herumginge, zu tilgen. i > 
In Kalifornien werden Heirathen ohne alle ans 
deren Ceremonien als die Einwilligung belder Theile 


geſchloſſen und eben ſo leicht getrennt. Nichts 


deſto weniger giebt es viele Paare, junge und alte, 


. 


und Frieden leben, ihre Kin⸗ 
der lieben und von dieſen geliebt werden. Ver⸗ 
wandtſchaft iſt kein Hinderniß einer Heirath. Es 
iſt ſehr gewohnlich, daß ein Weib in ihren Mann 
dringt, auch ihre Schweſtern, ja ſogar ihre Mutter 
zu heirathen, und es kommt daher auch ſehr oft 
vor, daß ein Mann ſaͤmmtliche Töchter eines Manz 
nes zu Frauen nimmt. Dieſe vielen Weiber leben 
ohne Eiferſucht und Streit, betrachten ſaͤmmtliche 
Be als ihre eigenen und wohnen alle in einem 
auſe. 

Ein Savoyiſches Blatt berichtet aus St. Jean 
de Maurienne im Herzogthum Savoyen, daß 
daſelbſt vom 19. Dec. bis 18. Marz 22 Erdſtoͤße, 
worunter 6 ziemlich heftige, verfphrt worden ſeien. 
—— ERBE 


Muſikaliſches. 

Obgleich dem Herrn Egersdorf die ausge⸗ 
zeichnetſten Empfehlungen vorangegangen ſind, ſo 
halten es doch mehrere Mitglieder eines engern ge⸗ 
fellſchaftlichen Vereins, in welchem derſelbe mehr: 
mals Proben ſeines glänzenden Talents gegeben 
hat, fuͤr ihre Pflicht, das kunſtliebende Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, doch ja nicht die 
dargebotene Gelegenheit zu verſaͤumen, ſich einen 
hohen und ſeltenen Kunſtgenuß zu verfallen... 


— —— — xx 
Geſtern Abend um 2 9 Uhr verſchied hierſelbſt nach 


die in großer Einigkeit 


langwierigem Unterleibs⸗Leiden und dreitaͤgigem ſt 


Krankenlager meine gute Schwiegertochter, die ver⸗ 
wittwete Frau Prediger Erneſtine Sukkert ger 
borne Radeke aus Meſeritz, welches ich hiermit 
im Namen der hinterbliebenen Kinder den Verwand⸗ 
ten und Freunden der Verſtorbenen ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt anzeige. 

Poſen den 16. April 1839, 


Die verwittwete Prediger 
Erneſtine Sukkert, geb. Batch. 


"Sp eben von der großen Leipziger? keſſe zuruͤck⸗ 

gekommen, bin ich wieder in den Stand geſetzt, die 
allerneueſten Pariſer Moden-Artikel zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, als: ſchoͤne Hauben von 15 ſgr. bis 
12 Rthlr., Damenhüte in dem neueſten Genre von 
4% bis 12 Rthlr.; Blumen, Mousseline de laine, 
Jaconnet⸗ und alle Balls und ſonſtige Damenklei⸗ 
der, Blonden und Spitzen A Antique, Sticke⸗ 
relen aller Art; Damen⸗ und Herrenhandſchuhe. 


W. T 9 / 
Breslauer⸗Straße No. 19. 


Indem ich das Verlegen meiner Putz- und 
Modenwaaren⸗Handlung von No. 5. nach 
No. 3s. Breslauerſtraße, in das Madame 
Wiczynska gehörige Haus hiermit ergebenſt ans 
zeige, empfehle ich einem hochgeehrten Publikum 
meine neueſten und geſchmackvollſten Moden für 


5 


— 
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Damen zu der jetzigen und kommenden Jahreszeit 


in Stand geſetzt, dem mich beehrenden Publikum 
eee, 
a 100 Stuͤck zu 1 Thaler zu haben beim Buͤr⸗ 
fern, fo wie der jetzt bereits in Scheit- und Knüp⸗ 
eignet und berechtigt, ſind in einer bedeutenden 
Feine fraftig mouſſirende 

verkauft billig die Handlung 

— — — —— — na 


in allen Arten zur groͤßten Auswahl. Durch die 
Entdeckung neuer Quellen und direkte Verbindun 
von den Neuheiten des wirklich Schönften, und 
zu angemeſſen billigen Preiſen, zu offeriren. 
Fuͤr Blumen-Freunde. 
0 Eine Auswahl der ſchoͤnſten Engliſchen Ras 
germeiſter Neugebauer zu Murow. Goslin. 
. 0: 0:08 
pel⸗Klaftern eingeſchlagene und im Laufe dieſes 
Jahres noch einzuſchlagende Abraum von obigen 
Forſt, unweit der Warthe, zu verkaufen. Nähe⸗ 
res darüber iſt bei dem Kommiſſionair Valentin 
Champagner Weine, 
unverſteuert in Kiſten à 60 bis 100 Flaſchen, ver⸗ 
Ernſt Weicher in Poſen. 
Vorzuͤglich ſchoͤne ſaure Gurken erhielt 
o 
Börse von Berlin. 
Den 16. April 1839. Preuss. Cour 


mit den beruͤhmteſten Städten Frankreichs bin i 
P. Stefauͤska, Breslauerſtr. No. 38. 

nunkeln in den mannichfaltigſten Farben iſt 
Mehrere Tauſend Stoͤcke von alten Fernigen Kiez 
Kiehnen zum Theerſchwelen und Kohlenbrennen ges 

Lißner in Neuſtadt a. d. W. zu erfragen. 

euert auch in einzelnen Flaſchen, empfiehlt und 
J. J. Meyer, No. 66. am alten Markt. 


Zins- 
Fuss, 


Staats = Schuldscheme, = + 4 | 1038| 1022 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 4023| 1017 
Präm. Scheine d. Seehandlung. „| — | 7%4| 71:2 
Kurm. Oblig. mit laut. Coup 4 | 4028| 102 
Neum. Schuldversch,. , , ,, 3 — | 100 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 41033 10235 
Königsberger dito „ 
Elbinger dito FE SE Ya 44 2 — 
Dans. dito v. in T. . e a — 486 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 | 1005| 400 
Grossherz, P osensche Pfandbriefe. 4 104 
Ostpreussische dito „ 34 401 100%£ 
Pommersche dito 32 | 1015| 1015 
Kur- undNeumirkischedito + + | 3% | 102 1013 
Schlesische dito) 4 103 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu, 4 97 — 
Gold al march)... — 215 214 
eue Ducaten 4 er 188 
Friedrichsdorr . [— 1377 1234 
Andere Goldmünzen &5 Thl, , . | — 1235| 121 
isconto 9 EN 0 N 3 4 


